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paraît) ©piÇer: SIdjtung: (SdjneeBrctt! 181

iRdjtungt Sdjneebtett
©on ,§atalb ©pitjer.

SBenn ©unbfunt unb Qeitung bie fadjlidje
SJlelbung eines itatoinenungtûcfeâ Bringen,
fann man fidj tooïjl fautn eine ©orfteïïung
machen bon bem, trmS oben in ber ©ergetn-
famîeit gefdjidjt.

©ie folgenbe Sdjitberung beruht auf einet

toirfitchen Gegebenheit; toie burdj ein 2Bunber
ftmrben toit beibe gerettet.

*
©a3 ©achfteinplateau ift erreicht: ein unenb-

tidfeë Scfjneemeer, au3 bem bie SpiÇen unb

kuppen toie Söellenberge in erftarrter ©ebätbe

berborragen.
SBinterfrieben ber Sftatur.
?tur ba3 millionenfache ©iiÇern be3 Schneen

unb ba3 tneidfe ©eftimmer ber ojonigen fiuft er-
?eugen in ber anbädjtigen ©ebirgsSftitte ïeifeô
fieben.

3n majeftätifdjer ©rofje thront ber Gerg, ein-
fam unb fdjtoeigenb. 3.

Sïbfahrt!
3n SauS unb Schuft mit leidjt tmppenbem

Körper, tocfer gefpannt, gleiten tbir pfeiifcbneïï
hinab.

Über fdjimmetnbe flächen, in begattete SJlut-
ben, mit jäher SBenbung borbei an gotben teudj-
tenben Reifen, ber Sennhütte $u.

Efftafe ber Slbfahrt.
ïempo, j^raftbetoegung unb Sdjtoung.
Ettoaë bon Sturm unb Sieg brauft in unfe-

rem Glut.
Sie Entfernungen beê Slufftiegeö erfcfjeinen

nun gering; ber Getg ift fein ifjmberniê mehr;
mühetosS-jubeinb faufen Voir hinunter.

f}e^t toirb in eine riefenhafte ifjangmutbe ein-

gefdjtbenft.
SJtein fjfreunb fährt boran.
Üdh toarte einige Sefunben, um feine Spur ?u

benüt$en.

©ptügenpaßfjßfje mit ©urettaßorn.
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Ächtung: Schneebrett!
Von Harald Spitzer.

Wenn Rundfunk und Zeitung die sachliche

Meldung eines Lawinenunglückes bringen/
kann man sich wohl kaum eine Vorstellung
machen von dem, was oben in der Bergein-
samkeit geschieht.

Die folgende Schilderung beruht auf einer

wirklichen Begebenheit) wie durch ein Wunder
wurden wir beide gerettet.

«

Das Dachsteinplateau ist erreicht: ein unend-

liches Schneemeer, aus dem die Spitzen und

Kuppen wie Wellenberge in erstarrter Gebärde

hervorragen.
Winterfrieden der Natur.
Nur das millionenfache Glitzern des Schnees

und das weiche Geflimmer der ozonigen Luft er-
zeugen in der andächtigen Gebirgsstille leises
Leben.

In majestätischer Größe thront der Berg, ein-
sam und schweigend. ^

Abfahrt!
In Saus und Schuß, mit leicht wippendem

Körper, locker gespannt, gleiten wir pfeilschnell
hinab.

Über schimmernde Flächen, in beschattete Mul-
den, mit jäher Wendung vorbei an golden leuch-
tenden Felsen, der Sennhütte zu.

Ekstase der Abfahrt.
Tempo, Krastbewegung und Schwung.
Etwas von Sturm und Sieg braust in unse-

rem Blut.
Die Entfernungen des Aufstieges erscheinen

nun gering) der Berg ist kein Hindernis mehr)

mühelos-jubelnd sausen wir hinunter.
Jetzt wird in eine riesenhafte Hangmulde ein-

geschwenkt.

Mein Freund fährt voran.
Ich warte einige Sekunden, um seine Spur zu

benutzen.

Splügenpaßhöhe mit Surettahorn.



182 $eter Sîofegger: 6hu> SBmternacfjt.

©ann ftoße icf) mid) ab.

©a ftütjt et/ bietteidjt fedj3ig Steter unter mir
— brebt (id) — arbeitet aufgeregt berum —
rutfdjt ab — unb berfdjtoinbet ptößtidj

3m nädjften Stugenbtid erfolgt ein bumpfeg
iîradjen, ein unbeimtidj bunfteg 33red)en unb
©djieben — ein toeiteg gebcimpftesS ©rßbnen —

©er ganse Jjang ftrömt mit junebmenber ©e-
fdjtoinbigfeit ab!

Äatoine!
©urdj bie bon allen Seiten auf mid) togbrän-

genben ©djneetrümmer bin id) im Su big an bie

33ruft berfdfüttet unb toerbe mit furtf)tbarer
Stadjt nadj unten gesogen.

SBerfe inftinttib bie ©t5de toeg, fübre mit ben

Strmen Sd)toimmbetoegungen aug unb tradjte
aug Äeibegfräften an ben Stanb beg trjangeg 3U

gelangen; bag entfeffelte ©tement aber treibt
mid) immer fdjnelter ab.

Sodj fcbaut mein itopf aug ben ©djneemaffen,
bie mir bie ©lieber augsubreben unb su 3ermat-
men broben.

"ßtößticb ein heftiger Stnpratt, ein faum er-
trägtidjer ©rud unb — id) batte ftiïï.

Stehen mir bonnert bie fiatoine raufdjenb
nieber.

©erettet!
3d) fübte eg mit ber 3nnig!eit beg ©efdjöpfeg,

bem ber 2ub nabe toar.
3m nädjften Stugenbtid benfe id) an meinen

fyreunb.
Saftig arbeite icb mid) aug bem ©d)nee; eine

ffetgsunge toar meine Settling, inbem fie ben

fiatoinenteit ftaute.
©urd) ben ©tur3 meineg (Jreunbeg tourbe faft

ber ganse $ang, in ber ïiefe bon einem batben
Steter, toggetßft; fcbarf, toie abgefdjnitten gtängt
bie 33rudjftädje.

SBeit unten liegt ber Äatotnenberg.
Stocb immer rinnen Heine ©djneeteitdjen ab-

toärtg; ab unb su foltert ein größerer ixtumpen
Porbei.

SJerstoeifelt über bag ©djidfat meineg (Jreun-
beg fabre id), obne ©töde, im Qidsacf hinunter.

©a — fliegt aug ber aufgetürmten Äatoine ein
©djneebalt in bie fiuft!

©g muß eine ïaufdfjung getoefen fein.
3n erregter ©pannung btide id) bin.
©a, toieber!
Unb nodjmatg!
©g ift fein 3rrtum!
3d) brülle bor 23egeifterung, (türme 3u ber

©tette, fef)e ben itopf unb einen Strm meineg
(Jreunbeg, unb grabe laie irrfinnig

Stad) fuller Qeit ftebt er bor mir, ben ©djnee
abfdjüttetnb unb bie ©lieber reibenb.

Sßäbrenb ber (fahrt 3ur trjütte ersäbten toir
unfere ©rtebniffe...

SBie er, in bie 2üefe faufenb, forttoäbrenb ge-
fd)oben unb gebrebt tourbe, unter bem ©djnee
i]3ur3eI6aum fdjtagenb; toie eg mit einem State
finfter unb bann toieber better tourbe; unb toie er,
afg bie Äatoine 3um fatten fam, glaubte, burdj
ben fürdjtertidjen ©rud 3erguetfdjt su toerben.

©erabe, atg er ficf) nahe ber Öberftädje be-
fanb, ftanb bie fiatoine (tili.

Stit eifernem ©riff tourbe er in biefe fdjmers-
hafte Stellung gepreßt, bie ihm faft feine 23e-

toegunggfredjeit ließ.
Sadjbem ber erfte ©d)red getoidjen toar, be-

gann er fidj freisumad)en.
©a fam ich basu.

*
©tili herbringen toir ben Stbenb in ber fteinen

gefdjüßten ijütte; altein in unenbtidjem 23erg-

fd)nee.
©ag ©rtebnig liegt ung nodj im ©inn, fo ptöß-

tid), mitten in friebtidj gtänsenber ©onnenrube,
ertoadjt bag ©tement, raft ber toeiße ïob mit
fcbaurigem ©etßfe su ïat; atteg mit fid) reißenb,
erbrüdenb, bernid)tenb.

©iegmat bat er stoei Stenfdjen bloß berührt.
3rgenbtoo anberg nahm er fidj bietteidjt fein

Opfer.
SBir tegen ung sur Stube.

©raußen beginnt ber ©türm feinen Sadjt-
gefang: eintönig, büfter unb mädjtig.

<£me SBtntemadjt»
Son ^eter Slofegger.

©g finb nun (Jahre borbei, feit id) ben ©brift-
monat bei einem Jfreunbe in ©pitat am ©em-
mering subradjte. 3n ber Cammer tourbe idj ein-
mat sur Sadjt ptößtidj aug bem ©cbtafe ge-
fdjredt. ©raußen auf bem SBege, ber am tQaufe

borbeigtng, toar Härm, ein lauteg ©urdjeinan-
berreben bon männtidjen Stimmen, unb (fadet-
fdjein brang burd) bag (fenfter unb sitterte in

fdjiefen ïafetn auf ber gimmerbede baßin. Sttg

ber Stuftritt borbei toar, rief idj in bie untere

182 Peter Rosegger: Eine Winternacht.

Dann stoße ich mich ab.

Da stürzt er, vielleicht sechzig Meter unter mir
— dreht sich — arbeitet aufgeregt herum —
rutscht ab — und verschwindet plötzlich

Im nächsten Augenblick erfolgt ein dumpfes
Krachen/ ein unheimlich dunkles Brechen und
Schieben — ein weites gedämpftes Dröhnen —

Der ganze Hang strömt mit zunehmender Ge-
schwindigkeit ab!

Lawine!
Durch die von allen Seiten auf mich losdrän-

genden Schneetrümmer bin ich im Nu bis an die

Brust verschüttet und werde mit furchtbarer
Macht nach unten gezogen.

Werfe instinktiv die Stöcke weg, führe mit den

Armen Schwimmbewegungen aus und trachte
aus Leibeskräften an den Rand des Hanges zu
gelangen) das entfesselte Element aber treibt
mich immer schneller ab.

Noch schaut mein Kops aus den Schneemassen,
die mir die Glieder auszudrehen und zu zermal-
men drohen.

Plötzlich ein heftiger Anprall, ein kaum er-
träglicher Druck und — ich halte still.

Neben mir donnert die Lawine rauschend
nieder.

Gerettet!
Ich fühle es mit der Innigkeit des Geschöpfes,

dem der Tod nahe war.
Im nächsten Augenblick denke ich an meinen

Freund.
Hastig arbeite ich mich aus dem Schnee) eine

Felszunge war meine Rettung, indem sie den

Lawinenteil staute.
Durch den Sturz meines Freundes wurde fast

der ganze Hang, in der Tiefe von einem halben
Meter, losgelöst) scharf, wie abgeschnitten glänzt
die Bruchfläche.

Weit unten liegt der Lawinenberg.
Noch immer rinnen kleine Schneeteilchen ab-

wärts) ab und zu kollert ein größerer Klumpen
vorbei.

Verzweifelt über das Schicksal meines Freun-
des fahre ich, ohne Stöcke, im Zickzack hinunter.

Da — stiegt aus der aufgetürmten Lawine ein
Schneeball in die Luft!

Es muß eine Täuschung gewesen sein.

In erregter Spannung blicke ich hin.
Da, wieder!
Und nochmals!
Es ist kein Irrtum!
Ich brülle vor Begeisterung, stürme zu der

Stelle, sehe den Kopf und einen Arm meines
Freundes, und grabe wie irrsinnig

Nach kurzer Zeit steht er vor mir, den Schnee
abschüttelnd und die Glieder reibend.

Während der Fahrt zur Hütte erzählen wir
unsere Erlebnisse...

Wie er, in die Tiefe sausend, fortwährend ge-
schoben und gedreht wurde, unter dem Schnee
Purzelbaum schlagend) wie es mit einem Male
finster und dann wieder Heller wurde) und wie er,
als die Lawine zum Halten kam, glaubte, durch
den fürchterlichen Druck zerquetscht zu werden.

Gerade, als er sich nahe der Oberfläche be-
fand, stand die Lawine still.

Mit eisernem Griff wurde er in diese schmerz-

hafte Stellung gepreßt, die ihm fast keine Be-
Wegungsfreiheit ließ.

Nachdem der erste Schreck gewichen war, be-

gann er sich freizumachen.
Da kam ich dazu.

»

Still verbringen wir den Abend in der kleinen
geschützten Hütte) allein in unendlichem Berg-
schnee.

Das Erlebnis liegt uns noch im Sinn, so plötz-
lich, mitten in friedlich glänzender Sonnenruhe,
erwacht das Element, rast der weiße Tod mit
schaurigem Getöse zu Tal) alles mit sich reißend,
erdrückend, vernichtend.

Diesmal hat er zwei Menschen bloß berührt.
Irgendwo anders nahm er sich vielleicht sein

Opfer.
Wir legen uns zur Ruhe.
Draußen beginnt der Sturm seinen Nacht-

gesang: eintönig, düster und mächtig.

Eine Wmternacht.
Von Peter Rosegger.

Es sind nun Fahre vorbei, seit ich den Christ-
monat bei einem Freunde in Spital am Sem-
mering zubrachte. In der Kammer wurde ich ein-
mal zur Nacht plötzlich aus dem Schlafe ge-
schreckt. Draußen aus dem Wege, der am Hause

vorbeiging, war Lärm, ein lautes Durcheinan-
derreden von männlichen Stimmen, und Fackel-
schein drang durch das Fenster und zitterte in

schiefen Tafeln auf der Zimmerdecke dahin. Als
der Auftritt vorbei war, rief ich in die untere
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